
Übergang von der Schule  
in die Berufsausbildung
Über was kann ich mich wo  
bei wem informieren?

Angebote und Ansprechpartner

 
Angebote

In der Schule
	 Berufsberatung

Besuch im Berufsinformationszentrum (BiZ)
Berufsorientierung

	
	

Für die Berufsausbildung
	 Ausbildungsvermittlung
	� Berufsausbildungsbeihilfe bei Bedarf zur Unter­

stützung des Lebensunterhalts

Wenn es Schwierigkeiten gibt …
…	in der Schule:

	 Berufseinstiegsbegleitung

…	vor der Berufsausbildung:
	 Berufsvorbereitende Bildungsmaßnahmen
	 Einstiegsqualifizierung - Praktika

...	während der Berufsausbildung:
	 ausbildungsbegleitende Hilfen

Wenn keine betriebliche Berufsausbildung  
gefunden wird:

	 außerbetriebliche Berufsausbildung

Detaillierte Informationen erhalten Sie
	 bei der Agentur für Arbeit zentral unter 

	 01801 555111 (Festpreis 3,9 Cent/Min. aus den 
	 Festnetzen und maximal 42 Cent/Min. aus 
	 den Mobilfunknetzen)

	 am Bürgertelefon des Bundesministeriums 
	 für Arbeit und Soziales unter 01805 676718*
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Auf dem Weg in die Berufsausbildung

Wer auf dem Arbeitsmarkt mithalten will, braucht als 
Grundlage eine gute Schulbildung. Mit einem schwa­
chen oder gar ohne Schulabschluss wird die Ausbil­
dungssuche in der Regel schwer. Wer örtlich flexibel ist 
oder sich nach der Schule weiterbildet, erhöht seine 
Chancen auf den Wunschberuf wesentlich.

Fragen zum Berufseinstieg?  
Die Agentur für Arbeit berät!

Flexibilität bei der Berufswahl ist wichtig: Junge 
Menschen beginnen heute ihre Ausbildung oft in  
einer anderen Stadt. Manche überdenken ihren 
Berufswunsch und finden einen Ausbildungsplatz  
in einer anderen Branche.

Generell gilt: Erste Anlaufstelle bei der Ausbildungs­
platzsuche ist die kostenlose Berufsberatung der  
Agentur für Arbeit. Die Berufsberater/innen unter­
stützen Sie dabei, den richtigen Beruf zu wählen. Sie 
wissen, wo es offene Stellen gibt, denn sie haben  
einen Überblick über den  Ausbildungsmarkt bundes­
weit. Sie informieren auch über die jeweiligen An­
forderungen und Bewerbungsfristen.

Unabhängig davon sollte man selbst die Initiative 
ergreifen und in Zeitungen und Stellenbörsen im 
Internet nach einem Ausbildungsplatz suchen. Ein 
anderer Weg ist zum Beispiel, direkt bei vorherigen 
Praktikums- und anderen Arbeitgebern anzufragen. 
Eine Initiativbewerbung kann sich lohnen.

Falls Sie weitere Unterstützung benötigen, informieren 
Sie sich auf den nächsten Seiten über das Angebot der 
Agenturen für Arbeit und der Jobcenter für junge 
Menschen.

Schule                                    Übergang                             Berufsausbildung

ausbildungsbegleitende
Hilfen (abH) § 75

außerbetriebliche
Berufsausbildung

(BaE) § 76

Berufsvorbereitende
Bildungsmaßnahmen

(BvB) § 51

Einstiegsqualifizierung
(EQ) § 54a

Berufsausbildungsbeihilfe § 56ff

Jugendwohnheime
können investiv

gefördert werden § 80a
Quelle: §§ des Dritten Buchs Sozialgesetzbuch (SGB III)

Für behinderte junge Menschen 
stehen abhängig von Art und Schwere
der Behinderung zusätzliche 
Leistungen zur Verfügung

Berufsberatung, Berufsinformationszentrum (BIZ)       Ausbildungsvermittlung

Berufs-
orientierungs-
maßnahmen

§ 48

Berufseinstiegsbegleitung § 49

schulische
Berufsvorbereitung 

der Länder
(Berufs)Schulpflicht

Wer sind Ihre
Ansprechpartner vor Ort?

Berufsberatung der Agentur für Arbeit
und/oder Fachkräfte im Jobcenter
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